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Vorwort Inhalt
Liebe Leserinnen und Leser,

die Weihnachtszeit steht bevor – und 
Sie haben sich eventuell schon nach 
den ersten Geschenken für Ihre Liebs-
ten umgeschaut. Wenn Sie noch Inspi-
ration benötigen, finden Sie in unserer 
aktuellen Ausgabe auf den Seiten 18 
und 19 einige Geschenkideen. Auch 
sonst hat unser Winter-Wohngeflüster 

wieder viele interessante Inhalte zu bieten. Wir nehmen den drit-
ten Bauabschnitt vom Bailey Park zum Anlass für ein Interview 
mit einer Mieterin, die in eine der neuen Wohnungen eingezogen 
ist. Wir zeigen passend zur Weihnachtszeit die Technik, die sich 
hinter dem Glockenspiel am Hamelner Hochzeitshaus verbirgt. 

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Weihnachtszeit, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr – und natürlich viel Freude beim Blättern und 
Lesen. Bleiben Sie gesund!

Sarah Müller

Um den steigenden Marktanfor-
derungen nach digitalen Lösun-
gen im Bereich des Mieterser-
vices gerecht zu werden, geht 
die HWG nun den nächsten 
Schritt und führt ein digitales 
Mieterportal ein. Unser Ziel ist, 
den Service weiter auszubauen 
und die bisherigen Kommunika-

tionswege durch eine moderne 
und effiziente Portallösung zu 
erweitern. 

Unabhängig von Geschäftszei-
ten oder Terminvereinbarungen 
bietet das Mieterportal einen di-
gitalen Informationsaustausch, 
über den Mieter*innen zum Bei-

spiel Schadensmeldungen (mit 
beliebigen Anhängen) digital er-
fassen und an die HWG weiter-
leiten können. Die Anforderung 
von Dokumenten wie beispiels-
weise einer Mietbescheinigung 
ist ebenfalls möglich. 

Bis Mitte 2022 werden alle 

Service online – die HWG geht innovative Wege

HWG führt digitales Mieterportal ein

Mieter*innen der HWG sepa-
rat angeschrieben und erhalten 
somit die Möglichkeit, sich für 
das Mieterportal zu registrieren. 
Begleiten Sie uns also auf dem 
Weg der Digitalisierung! Die 
ersten 10 Registrierungen erhal-
ten zudem einen Gutschein im 
Wert von jeweils 25 €.

Neu im Team
Mein Name ist Xenia Mrosek. Ich bin 19 
Jahre alt, wohne in Hameln und habe im 
August 2021 meine Ausbildung zur Im-
mobilienkauffrau bei der HWG begonnen. 
Schon der Ausbildungsstart in der Abtei-
lung Objektmanagement war interessant. 
Ich wurde vom gesamten HWG-Team 
freundlich aufgenommen. Durch den 

Wechsel zwischen Büro– und Außentätigkeiten sowie den Kontakt zu 
den Mieterinnen und Mietern habe ich viel Spaß an der Ausbildung. 

Neue Öffnungszeiten
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten unserer Ge-
schäftsstelle am Mertensplatz 1A in Hameln. Natürlich sind wir 
auch weiterhin telefonisch (Tel. 05151 9310-0) und per E-Mail 
(info@hwg-hameln.de) für Sie erreichbar.

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag & Dienstag	 8.00 Uhr - 16.00 Uhr
Mittwoch	 nach vorheriger Terminvereinbarung
Donnerstag	 8.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag	 nach vorheriger Terminvereinbarung
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Nachhaltiger Ansatz und neuer Lebensraum: 

Eine Wildblumenwiese entwickelt 
sich zu einem Meer aus unter-
schiedlichen bunten und aufregen-
den Pflanzen. Diese Entwicklung 
braucht jedoch ein wenig Zeit. „Wie-
sen brauchen etwas Anlaufzeit, aber 
Geduld wird belohnt: Die schönsten 

Ausprägungen zeigen sich häufig 
nach ein paar Jahren“, heißt es dazu 
auf der offiziellen Website vom Na-
turschutzbund NABU.

Steffi Maltzahn, Vorsitzende des 
NABU-Kreisverbands Hameln- 
Pyrmont, unterstreicht: „Durch 
die intensive Landnutzung werden 
unsere heimischen Wildpflanzen 
immer mehr verdrängt und gera-
ten in Vergessenheit. Dabei sind 
Wildblumenwiesen eine tolle Ge-
genmaßnahme – und wichtig für 
das Überleben vieler Insekten und 
anderer Lebewesen, ganz beson-
ders in Anbetracht des globalen In-

sektensterbens. Für die Tiere stellt 
eine Wildblumenwiese nicht nur 
Nahrung dar, sondern kann auch 
relevant sein für die Überwinte-
rung bestimmter Arten. Übrigens 
kann jeder auch im Hausgarten 
oder auf dem Balkon Platz schaf-
fen und entsprechende Lösungen 
finden als Angebot für Wildbienen, 
Schmetterlinge und Co.“

Im Sommer 2020 strahlten alle 
von der HWG angelegten Wildblu-
menwiesen in voller Pracht. „Wir 
hatten gehofft, dieses wundervolle 
Bild auch in diesem Jahr wieder zu 
sehen, leider wurden einige Blu-
menwiesen zerstört“, sagt Sarah 
Müller, Assistentin der Geschäfts-

führung der HWG. „Jetzt hoffen 
wir darauf, dass unsere Wildblu-
menwiesen breite Akzeptanz fin-
den, um einen nachhaltigen Bei-
trag leisten zu können.“
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In der Heinestraße, der Dr.-Winter-Straße, der Lemkestraße und am 
Reherweg hat die HWG 2019 Wildblumenwiesen angelegt. Durch 
das Aussähen von Saatgut aus regionalen Blumen- und Kräuterarten 
schenken die Wildblumenwiesen neuen Raum für Wildbienen, Hummeln, 
Schmetterlinge – und sogar für Vögel. Letztere verstecken sich gerne in 
höheren Gräsern. 

Wildblumenwiesen 
schenken neuen 
Lebensraum

Ihre Zufriedenheit 
ist uns wichtig: 

Erneute 
Mieterbefragung 

in 2022

Die HWG 
möchte die 
Zufrieden-
heit ihrer 

Mieter*innen 
weiter steigern 

– und hat daher 
die Agentur AktivBo 

erneut mit der Mieterbe-
fragung im Jahr 2022 beauf-

tragt. Bereits im Jahr 2019 hatte 
es eine solche Umfrage gegeben. 
Ziel der Befragung war und ist 
es, herauszufinden, ob die Mie-
ter*innen sich wohlfühlen und 
mit den angebotenen Leistun-
gen und Services der HWG zu-
frieden sind. „Oberste Priorität 
hat für uns die Zufriedenheit der 
Mieterinnen und Mieter“, sagt 
Sarah Müller, Assistentin der 
Geschäftsführung. Durch die 
Ergebnisse der Mieterbefragung 
soll die Servicequalität weiter 
verbessert werden.

Die Befragung soll im Jahr 2022 
wie bereits 2019 anonym und 
schriftlich erfolgen. Mieter*in-
nen können sowohl online als 
auch über einen ausgedruckten 
Umfragebogen teilnehmen. Und 
das Mitmachen lohnt sich gleich 
doppelt: Unter allen Teilnehmern 
sollen nach Abschluss der Be-
fragung 5 Möbel-Heinrich-Gut-

scheine 
im Wert 
von je 100 € 
verlost werden. 
Des Weiteren spen-
det die HWG für jeden 
abgegebenen Fragebogen 
1€ an das Tierheim in Hameln. 
Alle Mieter*innen werden über 
die Befragung gesondert infor-
miert.

Übrigens: Seit der letzten Mieter-
befragung in 2019 ist einiges pas-
siert. In einer Sonderausgabe des 
Wohngeflüsters wurden damals 
die Ergebnisse der Befragung 
und die daraus resultierenden 
Maßnahmen vorgestellt. Unter 
anderem wird nach und nach die 
Einbruchsicherheit der Haustü-
ren und Wohnungstüren erhöht, 
die Beleuchtung der Hauseingän-
ge wurde verbessert, es wurden 
zusätzliche Fahrradabstellmög-
lichkeiten geschaffen und es 
wurde ein Qualitätsmanagement 
bezüglich der Mängelbeseitigung 
durch HWG-Handwerker einge-
führt. 

Wir hoffen, dass wir mit Ihrer Hil-
fe Ihr Zuhause und unseren Ser-
vice noch besser machen können. 
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Der Bailey Park zählt zu den 
größten Wohnungsbauprojekten 
in Hameln und steht für hohe 
und bezahlbare Lebensqualität. 
„Der Bailey Park ist ein moder-
nes Wohnquartier in der nachge-
fragten Nordstadt von Hameln“, 
sagt André Bronder, Leiter Ob-
jektmanagement bei der HWG. 
Insgesamt werden auf dem Areal 
bei der Umsetzung aller Planun-
gen von der HWG und GSW in 
diesem Kooperationsprojekt vo-
raussichtlich über 40 Millionen 
Euro für 158 neue Mietwohnun-
gen investiert.

Der erste Bauabschnitt wurde 
im Sommer 2021 fertiggestellt 
– und die ersten Mieter konnten 
einziehen. Eine von ihnen ist Ka-
rin Gerloff, über die wir bereits 
in der Dezember-Ausgabe 2020 
berichtet haben. Wir haben uns 
in ihrer neuen Wohnung im Bai-
ley Park mit ihr getroffen – und 
sie hat uns ihren neuen  Lebens-
mittelpunkt im Herzen von Ha-
meln gezeigt.

Frau Gerloff, im Juli 2021 sind 
Sie in eine der neuen Wohnun-
gen im Bailey Park gezogen. Ha-
ben Sie sich schon eingelebt?

Auf jeden Fall, das ging schnell. 
Ich fühle mich seit dem ersten 
Tag hier sehr wohl. In den ersten 
Monaten habe ich auch die net-
ten Nachbarn kennengelernt. Es 
ist alles so, wie ich es mir vorge-
stellt habe. Auch meine Freunde 
waren neugierig und haben sich 
die neue Wohnung schon mal 
angeschaut.

Sie haben Ihr Haus im Hamel-
ner Nordviertel verkauft, le-
ben jetzt in einer großzügig 
geschnittenen 60-Quadratme-
ter-Wohnung. War das für Sie 
eine große Umstellung?
Es war am Anfang eine gewisse 
Umstellung, aber für mich als 
Einzelperson ist die Wohnung 
genau richtig. Ich habe ein gro-
ßes Wohnzimmer mit offener 
Küche und einem barrierefreien 
Bad. Dazu habe ich einen groß-
artigen Blick von meinem Balkon 
im dritten Stock.

Wie wichtig war Ihnen die Lage 
als Kriterium?
Die Lage war und ist mir sehr 
wichtig. Ich habe Einkaufsmög-

lichkeiten und eine Apotheke so-
zusagen direkt vor der Tür, kann 
in der Nähe auch Geld abheben. 
Später soll es auch eine Bushal-
testelle geben. 

Welche Vorzüge genießen 
Sie in der neuen Wohnung 
abgesehen von der Lage 
besonders?
Besonders den Fahrstuhl habe 
ich zu schätzen gelernt. So brau-
che ich meine Einkäufe nicht zu 
Fuß über die Treppe in den drit-
ten Stock tragen. Das ist schon 
eine enorme Erleichterung. Auch 
der offene Wohn- und Essbe-
reich mit der Küche, die direkt 
ans Wohnzimmer angrenzt, ge-
fällt mir sehr gut. Und die Tem-
peratur im Haus und in der Woh-
nung ist immer sehr angenehm. 
Ich kann immer nur wiederholen: 
Ich fühle mich hier richtig wohl!

Seit Herbst 2021 werden im 
zweiten Bauabschnitt weitere 
44 barrierefreie Wohnungen und 
entsprechende Stellplätze nach 
Entwurf des Architekturbüros 
RTW aus Hannover realisiert. Die 
Fertigstellung des dritten Bauab-
schnitts ist für das zweite Quartal 
2023 vorgesehen. Es entstehen 
2-, 3- und 4- Zimmerwohnungen 
mit Wohnflächen von ca. 50 bis 
100 Quadratmetern. Die Woh-
nungen verfügen jeweils über 
einen Balkon oder eine Terrasse. 
Die Nettokaltmiete wird voraus-
sichtlich bei ca. 5,80 € bis 8,00 € 
pro Quadratmeter liegen. 
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Karin Gerloff wohnt seit Sommer 2021 in einer der 
Wohnungen, die im ersten Bauabschnitt fertigge-
stellt wurden. Zu Beginn des dritten Bauabschnitts 
im Bailey Park gewährt Sie uns einen Einblick in 
ihre neuen vier Wände.

Wenn Sie einer der ersten Mieter 
dieser neuen und modernen Miet-
wohnungen sein wollen, wenden 
Sie sich gerne an unsere Ansprech-
partner:

André Bronder
Leiter Objektmanagement
Tel.: 05151 9310-32
Mail: bronder@hwg-hameln.de

Alexander Biock
Objektmanager
Tel.: 05151 9310-31
Mail: biock@hwg-hameln.de

Ein Kooperationsprojekt 
von HWG und GSW

So lebt es sich im Bailey Park

„Ich fühle mich hier 
richtig wohl“



Die App 
„To Good 

To Go“ sagt 
der Lebensmit-

telverschwendung 
den Kampf an. Die Idee ist simpel: 
Restaurants, Hotels, Cafés, Bäcke-
reien oder Supermärkte bieten ihr 
überschüssiges Essen über die App 
zu einem vergünstigten Preis Selbst-
abholern an. 

In Hameln ist unter anderem die 
Bäckerei Schmidt seit längerem 
Teil von „To Good To Go“. „Bei uns 

hat sich die App etabliert“, sagt 
Uwe Schmidt, Inhaber der Bäckerei 
Schmidt. 

Der Inhalt der Tüten ist dabei nicht 
immer gleich. Es kommt darauf an, 
welche Backwaren am Tag übrig 
bleiben: Das können verschiedene 
Brot- und Brötchensorten sein, be-
legte Brötchen, süße Teilchen, aber 
auch Kuchen. Abends vor dem Ende 
der Öffnungszeiten können sich 
Kunden die „Überraschungsportion“ 
abholen. Bestellt und bezahlt wird 
vorab über die App.
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Mit der App „To Good To Go“ lassen sich  
Lebensmittel retten. Auch in Hameln wird 

das Angebot genutzt. Wir zeigen, wie die  
Anwendung funktioniert und welche  
Anbieter in der Region dabei sind.

Zu schade zum 
Wegschmeißen

So funktioniert 
"To Good To Go"

1.	 App herunterladen: "To Good To 

Go" gibt es kostenlos zum Download 

im App Store und bei Google Play.

2.	 "Uberraschungstüte" nach der 

Registrierung bei einem teilnehmenden 

Laden in der Region reservieren und 

bezahlen. In der App werden diese 

Tüten "Magic Bags" genannt.

3.	 Bestellung abholen: Dem Mitarbei-

ter bzw. der Mitarbeiterin im Laden 

die Reservierung in der App zeigen 

und bestätigen lassen.

Diese Anbieter sind im Umkreis von 

10 Kilometern um Hameln dabei

-	 Nordsee - Stadt-Galerie Hameln

-	 real - Pferdemarkt

-	 Bäckerei Schmidt

-	 Shell Café - Reimerdeskamp

-	 Biel's Café

-	 Werner Ehlebracht Landwirt
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SOUTH SIDE STORY  
DIE GROSSE SHOW

Dann bewirb Dich und sei 
dabei. Beginn ist September 
2021, die Show ist im Juli 
2022. 
Schick uns ein Handy-
Video, ein Foto, eine E-Mail 
oder einen Brief. 
PARITÄTISCHER WOHLFAHRTSVERBAND  
KAISERSTR. 80/31785 HAMELN  
STEFAN.GLIWITZKI@PARITAETISCHER.DE

DU MÖCHTEST IN 
DIE BAND, IN DEN 
CHOR, THEATER 
SPIELEN? ODER 
IN DAS TECHNIK 
& MARKETING-
TEAM? 

Im Süden was Neues
Es tut sich viel in Hamelns Südstadt

In der Reihe „Kaiserschmarrn“ 
wird gemeinsam gekocht und an 
einem interkulturellen Kochbuch 
gearbeitet. Im KAISERS treffen 
sich Selbsthilfegruppen, es finden 
Sprachkurse, Vorträge, Spielgrup-
pen, Flohmärkte und mehr statt. 
Einfach mal hingehen, die Tür steht 
jedem offen. Das KAISERS gehört 
zum Paritätischen Wohlfahrtsver-
band Hameln-Pyrmont, der dort 
Quartiersarbeit  betreibt. Quar-
tiersarbeit  gibt es in Hameln seit 
langem, zum Beispiel in der Nord-
stadt und am Kuckuck. Es geht um 
das Zusammenleben der Genera-
tionen und Kulturen, Anregungen 
und Impulse für ein harmonisches 
Miteinander, Integration, respekt-
vollen Umgang und vieles mehr. Im 
November 2020 startete auch in 
der Südstadt ein auf fünf Jahre an-
gelegtes Projekt. Träger ist der Pa-
ritätische Wohlfahrtsverband und 
hat dafür eigens zwei Quartiers-
manager eingestellt – Louisa Jakob 
und Stefan Gliwitzki.  Förderer ist 
das Land Niedersachsen.

„Die wichtigsten Ziele unserer Ar-
beit sind die Unterstützung von 

Eigeninitiative und der interkul-
turelle Austausch. Die Bewohner 
sollen sich für ihre Interessen und 
Bedürfnisse einsetzen, sich besser 
kennenlernen und hier im Viertel 
wohlfühlen“, erklärt Louisa Jakob. 
In einer Bewohnerbefragung kam 
heraus, dass viele Menschen gro-
ßen Verbesserungsbedarf im Mitei-
nander in der Südstadt sehen, wo 
der kulturelle Mix im Vergleich mit 
anderen Vierteln der Stadt beson-
ders bunt ist – hier leben deutlich 
mehr Menschen mit Migrations-
hintergrund als anderswo. Daher 
ist auch der Bedarf an guter Ver-
ständigung besonders hoch.

„Damit die Menschen wissen, was 
hier los ist, geben wir vier Mal im 
Jahr die Südstadtzeitung „Krause!“ 
heraus, die über alles berichtet, was 
hier passiert und kostenlos verteilt 
und ausgelegt wird“, so Stefan Gli-
witzki. Die Mitglieder der Redak-
tion arbeiten ehrenamtlich, jeder 
kann dort mitwirken. Und ganz 
aktuell hat ein großes Showprojekt 
für Jugendliche begonnen, das im 
Sommer 2022 im Theater aufge-
führt wird.
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Kennen  Sie das KAISERS, den Treffpunkt in Hamelns Südstadt, in 
der Kaiserstraße 80? Dort passiert eine ganze Menge. Zum „Süd-
stadt-Stammtisch“ treffen sich Bewohnerinnen und Bewohner des 
Viertels, um sich auszutauschen, Projekte zu starten oder darüber zu 
sprechen, was im Viertel anders werden müsste. 

Zuhause 
im Quartier

Daher möchten die Mitarbei-
terinnen des Projektes mit 
den über 80-jährigen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern der 
Quartiere Nordstadt, Altstadt, 
Südstadt und Kuckuck über ihre 
Lebenssituation ins Gespräch 
kommen und sie zu allen Fragen 
rund ums Alter beraten sowie 
über Angebote im eigenen Le-
bensumfeld informieren. Die 
kostenlose Beratung erfolgt 
orientiert an den individuellen 

Im Jahr 2020 wurde die Stadt Hameln als Modellkommune für das Pro-
jekt „Präventive Hausbesuche“ vom Land Niedersachsen auserwählt. 
Ziel des Projektes ist es, den Seniorinnen und Senioren der Stadt Ha-
meln ein möglichst langes Verbleiben zu Hause zu ermöglichen. 

Stadt Hameln - Abteilung Familie und Soziales 

Sprechzeiten
Di 10-12 Uhr und Do 14-16 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Ansprechpartnerinnen
Francesca Lissel 
Tel.: 05151 - 202 1406 
Miriam Schnee 
Tel.: 05151 - 202 1853
E-Mail: 
zuhause-im-quartier@hameln.de

Wer mehr über alles wissen möchte:
Paritätischer Wohlfahrtsverband Kreisverband Hameln-Pyrmont
Kaiserstr. 80 I Hameln I 05151-5761 0 I stefan.gliwitzki@paritaetischer.de

Gut informiert zu Hause leben

Bedarfen der Seniorinnen und 
Senioren und wird von den Sozi-
alarbeiterinnen Miriam Schnee 
und Francesca Lissel durchge-
führt. 

Wenn Sie Interesse haben beim 
Projekt dabei zu sein, Fragen 
stellen oder weitere Informati-
onen erhalten möchten, steht 
Ihnen das Büro für Präventive 
Hausbesuche der Stadt Hameln 
gerne zur Verfügung. 

   
„Zuhause im Quartier“ – Gut informiert zu Hause leben 

Im Jahr 2020 wurde die Stadt Hameln als Modellkommune für das Projekt „Präventive 
Hausbesuche“ vom Land Niedersachsen auserwählt. Ziel des Projektes ist es, den 
Seniorinnen und Senioren der Stadt Hameln ein möglichst langes Verbleiben zu Hause zu 
ermöglichen.  

Daher möchten die Mitarbeiterinnen des Projektes mit den über 80-jährigen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Quartiere Nordstadt, Altstadt, Südstadt und Kuckuck über ihre 
Lebenssituation ins Gespräch kommen und sie zu allen Fragen rund ums Alter beraten, 
sowie über Angebote  im eigenen Lebensumfeld informieren. Die kostenlose Beratung erfolgt 
orientiert an den individuellen Bedarfen der Seniorinnen und Senioren und wird von den 
Sozialarbeiterinnen Miriam Schnee und Francesca Lissel durchgeführt.  

Wenn Sie Interesse haben beim Projekt dabei zu sein, Fragen stellen oder weitere 
Informationen erhalten möchten, steht Ihnen das Büro für  Präventive Hausbesuche der 
Stadt Hameln gerne zur Verfügung.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 





 

Stadt Hameln - Abteilung Familie und Soziales 

Sprechzeiten: 
Di 10-12 Uhr und Do 14-16 Uhr  
und nach Vereinbarung 

Ansprechpartnerinnen:  
Francesca Lissel 
☎ 05151 - 202 1406  
Miriam Schnee  
☎ 05151 - 202 1853 

 zuhause-im-quartier@hameln.de  
 
 
 

Ihre Beraterinnen 
Francesca Lissel & Miriam Schnee 

Foto: Stadt Hameln 
 

Francesca Lissel
Miriam Schnee



Zutaten
SPRINGFORM - 
CA. 1,5 h GESAMTZEIT

Für den Teig:
2 Tassen Mehl 
2 Apfel geschält in kl. Stücken 
1 Tasse Sonnenblumenöl 
1 Tasse brauner Zucker 
1/2 Tasse weisser Zucker 
1/2 Tasse Wallnusskerne  
    zerstossen 
3 Eier gr. M 
1 Esslöffel Zimt 
1 Vanilleschote 
  (das Mark ausgekratzt) 
1 Teelöffel Backpulver 
1 Prise Salz  
Springform - Boden mit Back-
papier belegt, Rand gut einge-
fettet

Anja Hassoun hat die „Küche 7“ in der 
„Alten Feuerwache“ im Sommer 2021 
eröffnet – und sich damit einen Traum erfüllt. 
Ein Besuch im Kochstudio mit Showroom.

Wenn Anja Hassoun aus dem 
Fenster ihrer „Küche 7“ in der 
„Alten Feuerwache“ in Hameln 
schaut, kann sie zwischen 
Fachwerkhäusern am Ende 
der Kopfsteinpflasterstraße 

den Turm der Münsterkirche 
erkennen. „Dieser Blick in die 
Altstadt macht mich immer 
wieder froh“, sagt die Wahl-Ha-
melnerin. Mit dem Kochstu-
dio und dem angegliederten 
Showroom für Produkte der 
Marken Thermomix®, AMC® 
und Pampered Chef® hat sich 
Anja Hassoun einen lang ge-
hegten Traum erfüllt, der im 
Sommer 2021 in Erfüllung ge-
gangen ist.

Die Räumlichkeiten in der „Alten 
Feuerwache“ in Hameln hatte sie 
dabei schon länger im Blick. „Ich 
kann mich noch gut an einen Be-
such im alten „Café Florian“ vor ein 
paar Jahren erinnern.“ Das Café war 
damals in den Räumlichkeiten zu 

Auf einem Kuchengitter abkühlen lassen und 

vor dem Servieren mit Puderzucker bestäu-

ben und ggf. mit Wallnusshälften garnieren.
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finden, wo inzwischen ihr Kochstu-
dio entstanden ist. „Damals saß ich 
mit einem Kaffee am Fenster – und 
habe zum ersten Mal diesen Blick 
in die Altstadt wahrgenommen. 
Einfach grandios, diese Kombination 

aus alten Fachwerkhäusern mit 
Geschichte in der Alten Markt-
straße und der ruhigen, aber doch 
zentralen Lage. Das war und ist wie 
Urlaub für mich.“ 

Unterstützung bekam sie beim Start 
auch von der Stadt Hameln. „Ich 
war die erste Person, die sich für das 
Wirtschaftsförderungsprogramm 
‚Hameln handelt‘ beworben hat und 
habe den Zuschlag bekommen“, er-
zählt Anja Hassoun und fügt hinzu: 
„Die Stadt übernimmt ein Jahr lang 
meine Kaltmiete und ich habe einen 
einmaligen Investitionszuschuss in 
Höhe von 5.000 Euro erhalten.“

In der „Küche 7“ bietet sie Koch-
Events für Gruppen, Paare oder Ein-
zelpersonen an. „Meine Gäste sollen 

ein kulinarisches Abenteuer erleben 
und erfahren, wie sie die leckers-
ten Speisen auch am heimischen 
Herd im Handumdrehen selbst 
zubereiten können“, sagt sie. Im 
Kochstudio bietet sie zum Beispiel 

Showkochen für die asiatische oder 
französische Küche an, Kochabende 
mit Weinproben, Kombinationen 
aus Vernissage und Kulinarik – und  
z.B. auch einen Kochkurs für Großel-
tern und Enkel. 

„Die Kurse kommen bei den Men-
schen in und um Hameln sehr gut 
an. Schon kurz nach der Eröffnung 
waren einige der Termine direkt 
ausgebucht“, erzählt Anja Hassoun 
begeistert. Neben all den Kochmög-
lichkeiten in der „Küche 7“ haben 
sowohl Privatpersonen als auch 
Firmen die Möglichkeit, die anspre-
chende Location für alle möglichen 
Zwecke zu buchen. Sei es für ein 
Jubiläum, eine Verabschiedung, Eh-
rung oder für Seminare – die Mög-
lichkeiten sind vielfältig.

Ihr Motto: „Wenn man tut, was man 
liebt, ist es keine Arbeit mehr“. Schon 
als Kind hat sie ihrer Mutter gern 
beim Backen und Kochen geholfen. 
„Mich fasziniert, dass ich mit dem, 
was ich so gerne mache, Menschen 

aus allen Bereichen erreichen kann. 
Durch das gemeinsame Kochen 
und Essen werden Erinnerungen ge-
schaffen – das verbindet“, meint die 
50-Jährige, die neben ihrer Tätigkeit 
in der „Küche 7“ aktuell auch als 
Vertriebsassistentin bei einem nam-
haften Unternehmen in Hameln 
arbeitet. In Zusammenarbeit mit der 
HWG und regionalen Partnern, die 
beim Ausbau des Kochstudios und 
des Showrooms unterstützt haben, 
hat sie sich in der „Alten Feuerwa-
che“ einen Lebenstraum erfüllt. Da-
für ist Anja Hassoun sehr dankbar. 
Sie selbst beschreibt sich als Energie-
bündel mit unglaublich vielen Ideen 
und Interessen. Mit der „Küche 7“  
möchte sie all diese Ideen in den 
nächsten Jahren in die Tat um-
setzen .

Ein Kochstudio mit Showroom im     Herzen von Hameln

Rost auf die Mittlere Schiene geben. 

Den Ofen auf 175 Grad Ober- und Unterhitze 

vorheizen. 

Ol und Eier gut vermischen. 

Zucker, Vanillemark, Zimt unterrühren. 

Mehl, Salz, Backpulver untermischen. 

Apfel und Wallnüsse unterheben. 

Alles in die vorbereitete Springform geben und 

ca. 75 Min. bei 175 Grad backen. Ggf. nach 45 

Min. mit Backpapier abdecken.

8

APFEL-WALNUSS-ZIMT 

KUCHEN



14 1514

Schöne Plätze 
zum Entdecken 
an der Weser
Traumhafte Eindrücke vom Weserufer

Wer auf der Weser oder am 
Wasser unterwegs ist, sieht 
Plätze, die nicht jeder sieht. 
Plätze am Ufer, die zum Ent-
spannen einladen. 

Bild 1: Uferstreifen Fischbecker Landstraße
Bild 2: Bucht am Torbayufer
Bild 3: Spitze am Werder
Bild 4: Ufer am Langen Wall
Bild 5: Treppe am Langen Wall
Bild 6: Treppe an der Weserpromenade
Bild 7: Uferabschnitt Thiewallbrücke
Bild 8: Upnorgelände

Plätze, an denen Hamelner ar-
beiten. Oder Plätze, die echte 
Geheimtipps sind. Hier finden 
Sie schöne Ecken an der Weser 
zum Entdecken.
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In der Vorweihnachtszeit soll das Glockenspiel am Hochzeitshaus Weih-
nachtslieder spielen. Wie funktioniert das? Ein Blick hinter die Kulissen.

Hochzeitshaus, erste Etage, 
neben dem Büro des Standes-
amtes: Ralf Paulsen öffnet die 
graue Schiebetür. Nur mit ei-
nem speziellen Schlüssel gelingt 
der Zutritt in den engen Raum, 
in dem sich das Figurenspiel 
verbirgt. Paulsen ist Technischer 
Angestellter bei der Zentralen 
Gebäudewirtschaft der Stadt-
verwaltung. 

„Das fasziniert mich immer wie-
der“, sagt der Maschinenbau-In-
genieur und meint die Technik 
hinter Figurenumlauf und Glo-
ckenspiel. Die Steuerung be-
wirkt, dass die 37 Glocken an 
der Wand des Hochzeitshauses 

eine bestimmte Melodie spie-
len. Aber wie genau funktioniert 
das? „In jeder Glocke gibt es ei-
nen Klöppel, der elektromagne-
tisch angezogen wird und gegen 
die Glocke schwingt“, sagt Pau-
lsen.

Die Glocken sind über Kabel 
mit einer Steuerung verbunden. 
Entsprechende Impulse vermit-
teln, dass die Glocken angesteu-
ert werden – und dann läuten. 
Die Tonhöhe wiederum ergibt 
sich aus der Größe der Glo-
cken. „Wenn man das geschickt 
macht, lässt sich eine Melodie 
erzeugen“, meint Paulsen. Dafür 
zuständig ist die Firma Korfhage 

& Söhne aus Melle, die sich auf 
Turmuhren, Glockenspiele und 
Glockenläuteanlagen speziali-
siert hat. 

Wenn die Melodie geändert 
werden soll, gibt es folgenden 
Ablauf: Die beauftragte Fir-
ma würde die gewünsch-
te Musikdatei erhalten, 
sie umwandeln – und 
über einen Laptop 
oder ein Speicher-
medium einspielen. 
Die Anlage sorgt 
dann dafür, dass 
e n t s p r e c h e n d e 
Impulse an den 
S t e u e r u n g s -

So funktioniert die Technik 
hinter dem Glockenspiel
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kasten weitergegeben 
werden. Darüber wiede-
rum werden die Glocken 
angesteuert. Bis zu zehn 
Musikstücke und die ent-
sprechende Spielzeit lassen 
sich einspeichern. Die Zeit-
umstellung funktioniert 
automatisch.

Paulsen sagt: „Früher gab 
es hier eine Klaviertasta-
tur.“ Darüber ließen sich 
Lieder einspielen, die auf 
eine Lochkarte übertragen 
wurden. „Über ein Abspiel-
band haben die Lochkarten 
die Glocken angesteuert“, 
meint Paulsen. Seit dem 

Umbau für die „Erleb-
niswelt Renaissance“ 
vom Jahr 2004 an 
gibt es diese Tas-
tatur nicht mehr. 
Faszinierend ist 
die Technik hin-
ter dem Glo-
c k e n s p i e l 
für Paulsen 
noch im-
mer. 



Geschenkideen 
zu Weihnachten
Die wohl besinnlichste Zeit des Jahres 
steht bevor – die Weihnachtszeit. 

Bevor es an Heiligabend und über die Feiertage aber 
so richtig besinnlich werden kann, wird es oft 
noch einmal hektisch. Vor allem, wenn 
es um die Auswahl der passenden 
Geschenke für die Liebsten 
geht. Um Ihnen die Entschei-
dungsfindung etwas zu er-
leichtern und Inspiration 
zu geben, haben wir einige 
Geschenkideen zusammen-
gestellt.
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Ob innerhalb Deutschlands oder im 

Ausland: Die nächste Reise kommt 

bestimmt. Damit Sie oder Ihre 

Liebsten gut vo
rbereitet in d

en Ak-

tiv-Urlaub starten und auch am 

Reiseziel fle
xibel und stilsicher un-

terwegs sein kö
nnen, bietet sich ein 

Rucksack, eine Reisetasche oder 

ein geeigne
ter Koffer als Geschen-

kidee an. Da die Anforderungen a
n 

ein solches Gepäckstück je nach 

Vorlieben und Ansprüchen oft un
ter-

schiedlich sind, lassen Sie sich am 

besten inspi
rieren und

 beraten. 

Rucksack für 

die nächste ReiseHameln-Souvenirs 
mal anders
Da Auslandsreisen in den vergan-

genen Monaten meist nur mit be-

sonderen Einschränkungen möglich 

waren, haben Sie Hameln und das 

Weserbergland möglicherweise noch 

einmal neu zu schätzen gelernt. Viel-

leicht sind dann die Geschenkide-

en vom Onlineshop "HamelnR" für 

Sie oder Ihre Liebsten interessant. 

Unter hamelnr.de finden Sie unter 

anderem Hoodies mit Hameln-Ko-

ordinaten, Edelstahlbecher oder 

Stadtposter. Mit dem Code "Wohn-

geflüster" erhalten Sie 20% Rabatt 

auf Ihre Bestellung.

3
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Wandkalender mit 

Fernweh-Motiven! 

Macht sich gut an jeder Küchen-

wand, hilft bei der Organisation 

im neuen Jahr und kann je nach 

Motivauswahl richtig Lust m
achen 

auf den nächsten Urlaub, der hof-

fentlich bald wieder ohne gr
össere 

Pandemie-Einschränkungen m
öglich 

ist: der klassische Wandkalender.

2

Die Krisenmonate haben einmal 

mehr gezeigt, wie wichtig gemein-

same Zeit mit den Liebsten wirklich 

ist. Durch Homeoffice, weniger Ver-

anstaltungen und pandemiebedingte 

Restriktionen ist diese persönliche 

Zeit allerdings oft eingeschränkt 

gewesen. Wie wäre es also mit einem 

wirklich persönlichen Geschenk? 

Nehmen Sie sich Zeit für die Perso-

nen, die Ihnen wichtig sind. Und ver-

schenken Sie diese Zeit zum Beispiel 

in Form eines Gutscheins, den Sie 

individuell gestalten.

Gutschein für 

gemeinsame Zeit

1
In dieser Wohngeflüster-Ausgabe ha-
ben wir bereits auf die Wichtigkeit 
der Wildblumenwiesen aufmerksam 
gemacht, die unter anderem von der 
HWG angelegt wurden. Das Gute dar-
an: Jeder kann mit einfachen und kos-
tengünstigen Mitteln aktiv werden, um 
dem Insektensterben entgegenzuwirken 
und zum Beispiel Wildbienen neuen Le-
bensraum zu schenken. Mit einer Art 
Mini-Blumenwiese können auch Terras-
se oder Balkon einen Teil dazu bei-
tragen. Unsere Geschenkidee, eine Art 
Do-it-yourself-Baukasten mit Saatgut 
Ihrer Wahl, können Sie zum Anlass neh-
men, um den Balkon oder die Terrasse 
als Mini-Gartenprojekt umzugestalten.

Mini-Wildblumenwiese 
für den Balkon

4

Journal zur 
Selbstreflexion

Interessant für alle, die zum neuen 
Jahr einen Fokus auf ihre persönliche 
Entwicklung und mehr Achtsamkeit im 
Leben setzen wollen. Die Notizbücher 
oder Journals vereinen meist persön-
liche Fragen zur Selbstreflexion mit 
den Elementen eines Kalenders zur 
Organisation des Alltags.

6



Viel Spass
Markus Hedemann
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KREUZWORTRÄTSEL

KREUZWORTRÄTSEL

KREUZWORTRÄTSEL

Wir haben wieder ein Rätsel für 
die Kleinen unter den Lesern. 
Wenn Ihr das Lösungswort her-
ausfindet, könnt ihr wieder et-

was gewinnen. Schickt bitte das 
Lösungswort bis zum 31.12.2021 
an die HWG.

Postalisch: Mertensplatz 1A, 
31785 Hameln, oder per E-Mail 
an info@hwg-hameln.de. 

Der Preis für den Gewinner oder 
die Gewinnerin ist ein 20-€-Gut-
schein für die Stadt-Galerie in 
Hameln. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Lasst uns spielen!
Spiele zum Ausleihen.

Der Trend zu kooperativen Spie-
len ist ungebrochen. Bei der Wahl 
zum Spiel des Jahres 2021 sind so-
wohl das Familienspiel als auch das 

Kennerspiel 
kooperativ. Das heißt, die Spiele-
runde spielt gemeinsam, es gibt am 
Ende keinen einzelnen Sieger, son-
dern es gewinnen (oder verlieren) 
alle gemeinsam. Dabei werden in 
vielen Spielen Aufgaben gelöst, wie 

Stadtplan in der Art ei-
nes Wimmelbildes, das auf einem 
möglichst großen Tisch ausgebrei-
tet wird. Alle Spieler beugen sich 
gemeinsam über die Karte und su-
chen nach Hinweisen. Gute Augen 
und viel Licht braucht man schon. 
Es liegt sogar eine kleine Lupe bei. 
Zum Beispiel kommt die Frage: mit 
welchem Verkehrsmittel kam der 
Mörder zum Tatort? Wir sehen 
eine winzige Figur, die wir als Tä-
ter identifizieren können, und die 

bei den beliebten Exit-Spielen oder 
Escape-Room Spielen. Auch Detek-
tivspiele, bei denen man Kriminal-
fälle aufklären soll, zählen dazu. 
Diese Spiele sind allerdings jeweils 
nur einmal zu spielen. Wenn die Lö-
sung bekannt ist, braucht man das 
Spiel nicht mehr.

Hier kommt nun in Hameln die 
Stadtbücherei ins Spiel, im wahrs-
ten Sinne. Es gibt eine große Aus-
wahl von Spielen, die ständig erwei-
tert wird. Mit einem Leseausweis, 
kann man sich nicht nur Bücher, 
Filme und CDs, sondern auch be-
liebig viele Spiele ausleihen. Das 
Spiel des Jahres „MicroMacro: Cri-
me City“ zum Beispiel ist bereits 
eingetroffen. Es enthält mehrere 
Kriminalfälle, die alle in einer Stadt 
spielen. Neben den Fällen, für die je-
weils ein Kartensatz mit Hinweisen 
und Fragen bereit liegt, besteht das 
Spiel vor allem aus einem großen 

weit entfernt vom 
Geschehen in einen Bus steigt. Die 
Regeln sind sehr schnell erklärt. Je-
der Fall ist aber eben nur einmal zu 
spielen. Wenn die Fälle gelöst sind, 
bringt man das Spiel einfach zurück 
in die Bücherei. Wem es gefallen 
hat, der kauft sich dann vielleicht 
die Erweiterung „Full House“. Wer 
es aber nicht so gut fand, wie wir, 
der ist froh, nicht noch ein mittel-
mäßiges und dazu gelöstes Spiel 
im Schrank zu haben, und leiht sich 
einfach ein neues aus.

KREUZWORTRÄTSEL



Nach 52 Ehejahren hat er sich 
gut eingerichtet mit Ehefrau 
Barbara. Der Alltag folgt ei-
nem präzisen Ablauf, der mit 
dem Kaffeeduft beginnt, der 
ihn morgens weckt. Der Kaffee 
schmeckt immer gleich gut, 
mit genau der richtigen Menge 
Milch und befindet sich in dem 
Becher, aus dem er so gerne 
trinkt.

Der Hund wird gefüttert und 
ausgeführt, es wird eingekauft, 
gekocht und der Garten ge-
pflegt. Es wird geputzt und ge-
wirtschaftet in seinem perfek-
ten Leben – nur nicht von ihm. 
Nicht von Herrn Schmidt, wie 
Alina Bronsky ihren Protagonis-
ten durchweg nennt.

Alter schützt vor Neuem nichtBuch-
tipp

Das ist nicht unbedingt seine 
Schuld. Barbara ist einfach zu 
perfekt, zu organisiert, zu be-
stimmend. Da lehnt man sich 
doch gern zurück und vertraut 
auf Barbara, die den Laden zu-
sammenhält. Aber damit ist 

plötzlich Schluss! Eines Mor-
gens steht Barbara nicht mehr 
auf. Und sie bleibt liegen. 

Herr Schmidt wird unfreiwil-
lig eine neue Rolle zuteil. Nun 
muss er Pfleger, Hausmann und 

liebevoll umsorgender Ehemann 
sein und das geht am Anfang 
ziemlich schief. Nicht nur, dass 
er nicht einmal weiß, wo in der 
Küche der Kaffee steht, er weiß 
auch nicht, wie man einen kocht 
und damit fangen die Probleme 
erst an. Bald nimmt er die Hilfe 
eines Fernsehkochs in Anspruch, 
übernimmt die Facebook-Sei-
te seiner Frau und macht noch 
weitere ungeahnte Erfahrungen.

Wie er das trotz allem schaf-
fen kann, erzählt Alina Bronsky 
sehr warmherzig und zugleich 
mit bitterbösem Witz. Es ist ein 
urkomisches Porträt einer Ehe 
und ein berührender Roman 
über die Chancen eines unfrei-
willigen Neuanfangs. 
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Smart-
Home-
Lösungen 
für die 
Wohnung

In vielen Haushalten ist  die 
neue Technologie bereits im 
Einsatz, Tendenz steigend. 
Doch was genau versteht man 
eigentlich unter Smart Home? 
Wir zeigen smarte Ansätze für 
die eigenen vier Wände.

Walter Schmidt ist ein Mann, wie 
sicher jeder von uns einen kennt.

Alina Bronsky, 
Barbara stirbt nicht, 
Kiepenheuer & Witsch, 20 Euro

Lesetipp: Cornelie v. Blum,  
Buchhandlung von Blum

ES WERDE LICHT 
W-LAN fähige LED-Leuchtmittel 
können einfach gegen herkömm- 
liche Leuchtmittel ausgetauscht, 
vernetzt und von überall aus gesteu-
ert werden. Ist mal niemand zuhau-
se, können Sie schon vom Büro aus 
zuhause das Licht einschalten. Ein 
idealer Einbruchschutz! Auch frei 
programmierbare Beleuchtungs-
abläufe sind möglich, die zu jeder 
Minute automatisch für das richtige 
Licht in allen Räumen sorgen. 

SMART HEIZEN 
Heizkosten sparen heißt Ressour-
cen sparen. Smart Home kann dabei 
unterstützen, beispielsweise mit 
einem smarten Thermostat für den 
Heizkörper. Damit können Sie von 
zuhause oder auch von unterwegs 
genau festlegen, wann es in wel-
chem Raum wie warm sein soll. Per 
Steuerung über den Handystandort 
kann auch ohne vorheriges Einschal-
ten der Heizung die Wohnung vor-
gewärmt werden. Auch Heizpläne 
können selbst erstellt werden. 

SCHLAU GESCHALTET
Besonders für Einsteiger gut ge-
eignet sind smarte Steckdosen. 
Sie werden in die herkömmliche 
Steckdose in der Wand gesteckt 
und erweitern diese. Das Prinzip 
ist denkbar einfach: Per App oder 
Sprachbefehl wird die Steckdose ak-
tiviert und dient als „Schalter“ zum 
daran angeschlossenen Gerät, wie 
zum Beispiel einer herkömmlichen 
Kaffeemaschine. Diese lässt sich 
nun über die Steckdose einschalten. 
Welches Gerät angeschlossen wird, 
ist dabei vollkommen egal. 
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Ihr          -Team 
wunscht eine

frohe Weihnachtszeit 
sowie ein gesundes, 

gluckliches neues Jahr!


